
MÜNCHNER MERKUR

Sensationsfund an der Isar
„Diese Steine sind ein Teil der jüdischen
Geschichte Münchens“, sagt Charlotte Knobloch,
Präsidentin der Israelitischen Kultusgemeinde
München und Oberbayern. Tatsächlich wurden
vor wenigen Tagen bei der Großhesseloher
Brücke zufällig Mauerteile entdeckt, die wohl von
der einstigen Hauptsynagoge an der Herzog-Max-
Straße stammen. Hitler ordnete im Juni 1938 den
Abriss des Sakralbaus an. » SEITE 15
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Papst von
Koran-Verbrennung

„angewidert“
Rom – Papst Franziskus hat die
Verbrennung eines Koran-
Exemplars in Schweden verur-
teilt und seine „Wut und Ab-
scheu“ über die Aktion zum
Ausdruck gebracht. „Ich bin
wütend und angewidert von
diesen Handlungen“, sagte er
der emiratischen Zeitung „Al-
Ittihad“ in einem Interview.
„Jedes als heilig angesehene
Buch muss respektiert werden
aus Respekt für diejenigen, die
daran glauben“, sagte er. Die
Meinungsfreiheit dürfe nie-
mals als Entschuldigung ge-
nutzt werden, um „andere zu
verachten“. Bei einer Demons-
tration in Stockholm war am
Mittwoch erstmals seit Mona-
ten wieder ein Koran angezün-
det worden.

SPORT _________________________________________________

Mané zum Ronaldo-Club?
Dass Sadio Mané zu den möglichen Verkaufskan-
didaten des FC Bayern gehört, ist kein Geheimnis.
Nun gibt es offenbar auch einen Interessenten: Al-
Nassr aus Saudi-Arabien, der Club, bei dem auch
Ex-Weltfußballer Cristiano Ronaldo spielt. Die Li-
gakonkurrenten hatten sich zuletzt sehr namhaft
verstärkt – Al Nassrmöchte nun offenbar nachzie-
hen. Doch Mané und sein Berater äußerten sich
zuletzt nicht wechselwillig. » SEITE 28

DIE KURIOSE NACHRICHT

Mit fremden Federn
Indonesische Reisterrassen
und arabische Sanddünen:
In einem Video hat das Tou-
rismusministerium der Phi-
lippinen mit Aufnahmen
aus anderen Staaten um Ur-
lauber geworben. Schuld
war die örtliche PR-Agentur.
Internet-Nutzer hatten das
Ministerium nach der Veröf-
fentlichung des Videos da-
rauf aufmerksam gemacht,
dass einige Bilder nicht die
Philippinen zeigten.

DIE GUTE NACHRICHT

MehrRobben imMeer
Im Wattenmeer und auf
Helgoland leben immer
mehr Kegelrobben. In den
vergangenen fünf Jahren
wuchs die Zahl der Kegel-
robbenjungtiere jährlich
um durchschnittlich 13 Pro-
zent, wie das Wattenmeer-
Sekretariat in Wilhelmsha-
ven mitteilte. Die Zahl der
während des Fellwechsels
gezählten erwachsenen Tie-
re habe jährlich um 12 Pro-
zent zugenommen.
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Abschiebe-Plan für Osteuropa
Stamp: Zügig Georgien und Moldau als sicher einstufen

hat keine aufschiebende Wir-
kung mehr – ein abgelehnter
Asylbewerber aus einem siche-
ren Herkunftsland kann zwar
gegen den Bescheid klagen,
muss den Ausgang desmonate-
langen Verfahrens aber im Hei-
matland abwarten. Aktuell gilt
das für die Mitgliedstaaten der
EU, Ghana, Senegal, Bosnien
und Herzegowina, Serbien,
Nordmazedonien, Albanien,
Kosovo und Montenegro.

re nach der parlamentarischen
Sommerpause seiner Überzeu-
gung nach sofort möglich, sag-
te der FDP-Politiker.
Stamp rät, das mit Migrati-

onsabkommen mit Georgien
und der Republik Moldau zu
flankieren. Beispielsweise
könnten Pflegerinnen und
Lastwagenfahrer von dort nach
Deutschland kommen. Vorteil
der Einstufung: Eine Klage ge-
gen den Ablehnungsbescheid

Berlin – Nächster Schritt, um
die Migrationsströme unter
Kontrolle zu bringen: In der
Bundesregierung reift der Plan,
Georgien und Moldau im
Herbst als „sichere Herkunfts-
länder“ einzustufen. Das könn-
te aus Sicht des Sonderbevoll-
mächtigten der Bundesregie-
rung für Migrationsabkom-
men, Joachim Stamp, rasch be-
schlossen werden. Eine ent-
sprechende Vereinbarung wä-

Lindner plant
16 Milliarden Euro

neue Schulden
Berlin – Bundesfinanzminister
Christian Lindner (FDP) plant
für das kommende Jahr eine
Neuverschuldung des Bundes
von 16,6 Milliarden Euro. Da-
mit werde die Schuldenbremse
wieder regulär eingehalten,
hieß es aus dem Ministerium.
Der Etatentwurf sieht bereits
für 2024 massive Sparmaßnah-
men vor, für die Jahre danach
hält Lindner weitere Einspa-
rungen für erforderlich. Um
den Haushalt für das kommen-
de Jahr war in der Ampel-Koali-
tion lange heftig gerungen
worden. Der Etatentwurf soll
am Mittwoch vom Kabinett be-
schlossen werden. Das Ausga-
bevolumen des Bundes gibt das
Ministerium für 2024mit 445,7
Milliarden Euro an.

Netzagentur-Chef:
Hohe Gaspreise
wieder möglich

München – Obwohl die Gasspei-
cher gut gefüllt sind, sieht
Klaus Müller, Chef der Bundes-
netzagentur, Risiken für den
Winter: „Russland liefert wei-
terhinGas nach Südost-Europa,
und wir wissen nicht, ob Putin
hier vertragstreu bleibt“, so der
Behördenchef. Auch hänge es
davon ab, wie sich die Wirt-
schaft in China entwickelt. Um
Deutschland aus der fossilen
Abhängigkeit zu lösen, soll die
Bundesnetzagentur hunderte
Windräder und tausende Kilo-
meter Stromleitung ans Netz
bringen. Im Interview erklärt
Klaus Müller, worauf sich die
Verbraucher dieses Jahr ein-
stellen müssen – und wie die
Energiewende die Strompreise
senken soll. mas » WIRTSCHAFT

Familiengeld wird sozial gestaffelt
Bayern will Leistung umbauen – Bund verschärft Elterngeld-Regeln

kräfte, die eher für Küche und
Verwaltung zuständig sind, auf
12 000 verdoppelt werden.
Die Koppelung des Familien-

gelds ans Einkommen ent-
spricht auch neuen Plänen im
Bund: Die Ampel plant, die Ein-
kommensgrenze, bis zu der
Anspruch auf das Elterngeld
besteht, deutlich zu senken.
Diese Grenze liegt derzeit bei
300 000 Euro zu versteuern-
dem Jahreseinkommen bei
Paaren. Sie soll auf 150 000 Eu-
ro halbiert werden. mik

Die Staatsregierung wird das
eingesparte Geld künftig für
andere familienpolitische Leis-
tungen benötigen: Bis 2028 sol-
len insgesamt 180 000 neue Be-
treuungsplätze entstehen,
50 000 davon für Kinder unter
sechs Jahren. 130 000 Hortplät-
ze werden nötig, um den
Rechtsanspruch auf Nachmit-
tagsbetreuung in der Grund-
schule zu gewährleisten. Um
die schon jetzt immensen Per-
sonalprobleme zu lindern, soll
die Zahl sogenannter Team-

nicht – sie sollen wohl in den
Koalitionsverhandlungen nach
der Wahl geklärt werden. Die
CSU strebt an, weiter mit den
Freien Wählern zu regieren.
Bislang bekommen Eltern

nach Ende des Erziehungsgelds
zwei Jahre automatisch das Fa-
miliengeld, das es so nur in
Bayern gibt. Für das erste und
zweite Kind sind es 250 Euro
monatlich, ab dem dritten
Kind 300 – unabhängig vom Fa-
milieneinkommen und einer
Erwerbstätigkeit der Eltern.

München – Die Staatsregierung
will ihre Ausgaben zur Famili-
enförderung in der kommen-
den Legislaturperiode neu ord-
nen. Ministerpräsident Markus
Söder (CSU) kündigte nach ei-
nemTreffenmit Vertretern der
Kommunen eine Reform des
Familiengeldes an. Dieses soll
sich künftig stärker am Ein-
kommen orientieren. Sprich:
Topverdiener bekommen we-
niger oder nichts mehr – Al-
leinerziehende werden besser-
gestellt. Details nannte Söder

Mit Münter
nach Murnau
Am besten macht man’s
wie die Damen auf dem
leuchtenden Gemälde
„Bootsfahrt“ (1910) von
Gabriele Münter: Ab an
den Staffelsee und nach
einer fröhlichen Fahrt
auf dem Wasser weiter
ins Schlossmuseum
Murnau. Dort kann man
dann die schöne ober-
bayerische Natur noch
einmal in bildlicher
Form erleben. Etliche
Meisterwerke der
Künstler des Blauen
Reiter sind im Schloss-
museum zu sehen. Ab
jetzt noch einige mehr:
Das Haus kann sich über
eine Dauerleihgabe der
KK-Stiftung Murnau
freuen. Bilder von Mün-
ter über Kandinsky bis
Marc und Macke. Unbe-
zahlbar – und überaus
sehenswert! » KULTUR

Staatsanwalt
fordert Freispruch

München – Im spektakulären
Wiederaufnahmeverfahren
umden sogenannten Badewan-
nenmord hat sogar die Staats-
anwaltschaft Freispruch für
den Angeklagten gefordert. Zu-
dem beantragte die Staatsan-
waltschaft in ihrem Plädoyer
vor dem Landgericht München
I, den 63-jährigen Verurteilten
zu entschädigen. Das Urteil soll
am Freitag gesprochenwerden.

» KOMMENTAR/BAYERN

ADAC rechnet
mit Superstaus

München – Der ADAC rechnet
amWochenende auf den Auto-
bahnen mit zahlreichen Staus
in alle Richtungen. Der Reise-
verkehr werde stark zuneh-
men, warnte der Automobil-
club. In Bremen, Niedersach-
sen, Sachsen, Sachsen-Anhalt,
Thüringen und in der Mitte der
Niederlande beginnen die Feri-
en, in NRW laufen sie bereits.
Lange Staus drohen auch auf
den Problemstrecken Tauern-,
Fernpass-, Inntal-, Brenner- und
Gotthardroute.

„Tatort“-Aus für
Heike Makatsch

Viermal durfte sie ermitteln,
zunächst in Freiburg, später in
Mainz, nach einem bereits ab-
gedrehten fünften Fall muss
Heike Makatsch alias Ellen Ber-
linger ihre Dienstmarke abge-
ben. Aus Kostengründen will
derSWRkeine„Tatorte“mit ihr
mehr produzieren. » MEDIEN
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Pflegezentrum sucht Investor
Die Suche geht weiter. Noch ist zwar kein fixer In-
vestor für das Pflegezentrum in Unterammergau
gefunden, doch es gibt Gesprächemit einem Inte-
ressenten. Wann mit einem Ergebnis zu rechnen
ist, steht noch in den Sternen. Seit Anfang April
läuft ein Insolvenzverfahren, weil der Betreiber
der Einrichtung, die Paradia Unterammergau
GmbH, zahlungsunfähig ist. Die Versorgung der
Bewohner ist aber gesichert. » LOKALES

LOSLASSEN
Der Trauer-Ratgeber
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„Letzte Hilfe“
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